
UKW -alL*al*p
,>/

Dr. Rohde beim Autslieg zur ersien hochalp nen UKW-Richtslrahlantenne, die R&S 1950 auf dem 1840 m hohen wendelslein
e(ichtele. Mit solchef stark bündelnden B chlstrahlern wurde e n Optirnurn an Feldstärke in d chtbesiedelten Gebieien erzell, so
daß man dorl auch schon mit ei.lachen !nd billigen UKW-Geralen elnen aLrsgezeichnelen Emplang hatte - eine der Vora!s-
setzungen für den erstaunlich schnellen Slegeszug der "Welle der Freude..

Senderingenieur Heinz Rudat schickte am Bosen-
montag des Jähres 1949 um 16.30 Uhr die er-
sten ulirakLrrzen Bundiunkwellen in den weiß-
blauen Alher: 250 W aul 901 lVHz mit 75 kHz
Frequenzhub und 30 bis 15000 Hz Tonlrequenz-
Übertragung. zur Demonstration der Unbill
_.'.r Tage se, angemar\1. daß da'Inqe,1ie-'
aut dem Foto zwei unlerschiedlich große
Schuhe getragen haben soll. Seil der Wäh-
rungsretorm war noch nicht einmal eln Jahr
vergangpn und Worle wie Bezugssc'ei1,
Stromspene und Besalzungsmachl gehörten
zum Alllagsdeutscn.

Folo: Bayerischer Bundlunk

Vor einem Y ierteLjahrbundert, am
28. februar 1949, nabm det Bayeriscbe
Rundlunh, der damals gerade einen
Mondt dlt uar' den erstcn VHF-FtrI-
Randiunksender Europas in München-
Fteimann in Betrieb; er u;urd,e enrcih-
kelt und gebaut von Rohde t' Scbu,arz.
4us J;esem 4nlal? t,afen sicl, im Mün-

chener R&S-Casino 33 "lngenieure,
die zum grö$ten TeiL schon seit 25 Jah
ren Send.er bestcLlen, lielern rnd bc-
treiben" , aie es der techniscbe Direhtot
des ßayerischen Rundlunbs, Dr. Fcr-
dinand Daser, in seinet JrbiLärms-
anspracbe formulierte. Tatsächlich lie-
ßcn d;e Iang:ährigcn l(ontabte zti-
schen dcn Gästen, darrnter vier inzu,t-
schen pensionierte Minner der ersten
Strnde, und ihren Industtiehollegen
sogleich eine ungezuungene t'reund-
schafilicbe Stimmung a'rlbommen.
Das persönliche Erleben oerbintlet
beide Seiten bis hin zum Firmenchel
Dr. Rohde, den die ,,norddeutscbc
Konburrenz" noch beute seinen ,,un-
gezügelten sPortl;chen Ehrgeiz" an-
hrcidet, rlet damals den rorzeitigen,
das beiIt um einen Tag lrüheren
UKW-Start in ll ncben ( u^ot Hawto-
oLet) beuirlet hatte. Dazu Dr. Daser:
,,Natürlicb haben die Bayern U I(\Y
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nicht etfunden - aber in Balern gehen
behanntlich d,ie Uhren antlets, in die-
sem Fall por!"

Dr. Rohde bericbttte in anekdotiscber
Form übet d.ie Begebenbeiten onr und,
an jenem bistorischen Rosenmontag
des Jabrcs 1919: ,,lch crinnerc m;ch
noch, roie of uir mit cinem GLilb-
lämpchen den laa m-Turm hinaut'
gestiegen sind, um zu sebcn, ob die HF
auch oben ricbtig anham." Bei rlcm
un t' re und Li ch e n F e br uarto e t te r ge s ch ah
das meist mit Regenschirm; es aare
e;n LustsPieL geroorden, ltenlt mdn cs

gefilmt bätte. Und aut' das starb ver-
Iustbebafiete Behelt'sbabel anspielend:
,,über das, rtas dann wirblith oben
dngebonmen ist, scbueigen .arir Iie-
ber!" Doch die trlüben manchcr 60-
Stunden Wochc uaren nicbt umsonst;
scbon ru1cb 3a lllinuten Scndebetricb
trdf die ertte Fmpfangsmeldung etn.

Zunäcbst t'reilicb konnten nur Tecb-
nihet und Amateltrc die Mctcr@ellen
empldngen, und A lklärung tat ot.
Sie leam in Fornt. pieler 

"KLeiner Wcl-
len-l{oLLegs" ron d.em unermücllich
populäru,isenschaflich tätigen Otto
Willi Gail, dem beliebten Rundfunk-
sptecber der nt)dnziger Jabre. h be-
dntuortete beispielsueise clie Frage,
ob es sinnz,,oLL @äre, sicb ietzt (1950)
no,b cinen neuen f.mplänger mit
Il KW-Teil anzuscbdffen, zpo doch d.ie

Einfährung d.es Fernsebens beaor-
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' Am ?5. Januar 1949 hälle General George Hays

"Radio München" seii Kriegsende Sender
der arerikarisc\e- Militällegierunq in

deulsche Hände übergeben.



Am F!ße des 100 m hohen turms in L4ünchen'
Freimann mii d€r ersten VHF-FM-Sendeanienne
des Bayerischen Bundlunks siand das 16 m'?

gro8e Holzhäuschen mii dem Sender.

rl Foto: Eayerischer Bundrunk

stünde: ,,Rundjunh- und Fcrnseh
Emplang stellen ganz L'erschiedene
AnJorderungen dn den Menschen. Vot
allem terlangt das Fernsehen eixe aöl-
I;ge Konzentrdtiorl aul den kleinen
Bildausschni tt in einem abgedunleelten
Raum, und eine gleicbzeitige Nebcn-
bescbäftigung v.tie Zeitunglcsen odet
Bägeln ist arsgescbLossen, Es ist daber
zueckmä13ig, Rund lunbem pf änger
und F ernsthgcräte ix verscbiedenen
Räumen aut'zusteLLen, und darum wird
die Industrie im allgemeinen hene
Kombinationsgeräte lüt Rundfunk
und Fernseben bcrsteLLen, sondctn
zum Rundlunkemplänger -^ird sich
der F ernsehemplänger als zueites Ge-
rät gesellen. Der Rund,lunh, und ganz
b e s ond.e rs d er U Ltrakur zu e LLe n- Rund -

lunh, uird also nicbt nur bleiben, son-
dern weiter wacbsen."

AIs 1950 der 1948 ;n KoPenbagen be-
s,hlosse,te \V,:llenplan in Kufl trtt
Deutschland muIte seinerzeit zehn gute
und,Lier brauchbare IlitteL und Lang-
uellen gegen acht mittelmä[ige bis
scblecbte, d.urcbueg von earop;i;scbcn
Sendern mebrIaclt beLegtc Scndckanäle
eintauschen -, konntc der Bayerisclte
Rund.funh abends nicbt einmal mebr
ein Dtittel seiner Hörer übet Mittel-
u.,elle eneichen. Docb durch UK\Y-
Sender ter<orgte er bcrcits cin Cebiet,
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das 3501o d.er Eintoohner Bayerns um-

fallte, Gab Robde f: Scbo'arz der emp-

fängerbauenden Ind,ustrie durch die
F abri kat i on dc s cr't e n All Lo'tl I cn ra,l i os

den nötigen Start;mp ls - man er-
zählte, man u' rd.e mind.estens 50A0
Stäch bauen, Legte aber nicbt einmal
5A0 aul -, so ucrsutlttcn t: einige
Rundl anhanstalten mit einem anderen
TriLk: Man üb,,trug Jie crste Halbzeil
einc, uichtigcn Fufballtpiels aul lltt-
te!.oelle und l.J K\V , dte z wcite H albzeit
aber nur auf UK\Y. Ausschlaggebend

I r den Durcbbruch uaten jedocb der
störungst'reie Emplang und, d,ie bobe
Abe,tragungs;ütc hs l5 kH,z': sit
u.,urde in d,en 60er Jabren noch ge-

htönt durcb Einfübrung der Sterco-

lonie. Heute lassen sich an jedem Ort
der Bundesrepublih drei 

"^erschictlenc
U KW-Prograrnme - zeitueise sogdr
noch rcgional untcrteilt - emPfangen,
und aLLein der Bayeriscbe Rundiunh
betreibt an 26 Standorten t9 UKW-
Sender,

Ä4an batte aon Anlang an den ricb-
tigen Weg beschritten, im Gegensatz
etua za den U SA, über die Dr. Robde
195A in Ausgabe I der "[ernmeld,e-
technischen Zeitscbri fl " scbricb :,,Auf
einer Studienreise durch Ameriha babe
ich es besonders deutlicb emplunden,
rlal| die VorteiLe der FM-Rundt'unb-
tcchnih zuar allen Beteiligten schr
uohl bekannt sind, aber im grol3en
gdtlzen geseLen, besond.ers bei den
Empfdngsgeüten, nicbt ausgenütz,t
tterden; es uäre ttünschennt,ert, loenn
u.,ir in Europa in diesem Puhte an-
dere Wege gingen, uas bei sinnvoLlet
Zusammenarbeit aller BeteiLigten tm
frähen Stadium der Entzoichlung rm

Berelcb der Möglichheiten liegt."
Gaten Rdt aus det Alten WeLt bonnte
d.er U I{W-Pionier, der scbon am
26. März 1931 als Stadent die erste
Rundt'unhrepottage via uLtrahurze
WelLen onn Jena nacb Leipzig über-
tragen bd.tte, aucb im Frühjahr 1974
in Australicn geben, zoo man dcrzt,l

- a.lso gena.u ein Vietteljabrhundett
s?akr als bei uns - aor der Einfüh-
rung d.es V H F-F M -Rundfunks steht.
Es hommt allts u,,eder - nur ctns mit
Sicberbeit nicbt, wie Dr, Rohde scberz-
hafl l,cmcrktc: Der erste UKW-5cn-
der uturtle am 18. Jantar besteLlt und
am 28. Fcbrttar in Betrieb genorn-
men, des gleichen Jabres,,uersteht s;cb.

Nostalgie der Lieferzeitcn ... Sna

^ 
E.innerungsirerlen der senderexpeden von Bayerischem Rundfunk (BB) und Bohde & S€hwarz (R&S)

im Mätz 1974. Von re€nisi D'pl.-lng. Schwarz (B&S-Geschäftsführung), Obering. Kessler (BB),

Dr. Schwarz, Direklor Dr. Oaser (BB Technik), Dr. Rohde, Ing. Rudat (damals leitender Senderingeni€ur
BB), Dr. Greil (langjähriger Leiter d€r R&S-A|lennen_Enlwicklung), lng. Angermüller (Leiler der BB-
Senderprojeklierung) sowie die R&S-Direkloren Höllein (Zentralvedrieb) und Spies (Meßgeräte'
Enlwicklung). Links im Hiniergrund: der Veteran (2s0 W) und ein moderner VHF-F[,4-Sender mit vierzi9-
lacher Leisiung (10 kW).

lJm das Interesse am UKw_Btndlunk zu forcie-
ren, baule Rohde &Schwarz 1949 in elnigen
ftLnd.'i l-remplarFn ei'en FL'ol--r.rDrar
ger. der a s ersler industrlell geferiigler Herm-

super neben den üblichen Frequenzbereichen
einen UKW-Bereich halte. oer EIfekl wurde
ere (_l Dip zunä.hsl norh /Ü9..nd. Industrip
beeilte sich, bald selbst solche Geräte heraus-
zubringen, !nd R&S konnte weitere UKW Sen_

der und -Anlennen verkaufen. Folo 703
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25 Jahre UKW-Rundfunk in Europa

UKW, die klangvolle ,,Welle der Freude"
hatle Geburtstag: Vor 25 Jahren, am
28. Februar 1949, nahm der Bayerische
Rundfunk in lvlünchen-Freimann den
ersten UKW-Sender Europas (BILD) in
Betrjeb, gebaut von Rohde & Schwarz.
Bekanntlich übertrug Dr. Lothar Rohde

schon 193'1 als Student am Technisch-
Physikalischen Institut Jena die wohl
erste Rundfunkreportage der Welt via
ultrakurze Wellen zum Leipziger Sender.
Ende der vierziger Jahre ließ der Kopen-
hagener Wellenplan als einzigen ver-
nünftigen Ausweg nur die Flucht nach

vorn in Form einer Pronierleistung zu.

Die rapide Entwicklung vom ..Abenleuer
UKW" mit einem einzigen 250-W-Sender
bis zum ,, Big-Power-Stereo-Sound " mit
allein 59 VHF-FM-Sendern an 26 Stano-
orten war dann nicht zu überhören.
lJ KW ist heule d e r Träger des Hörlunks.

Ersier UKW-Sender Europas. Folo 22 917
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